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VON GEERTJE DE SOUSA

Mit offenen  
Karten
Viele Stunden für eine Standardfrage oder Anwälte, 
die man vorher noch nie gesehen hat – die Rechnung 
ihres Anwalts kann für Mandanten so einige böse 

Überraschungen bergen. Doch es 
geht auch anders, wie eine Münch
ner  Arbeitsrechtsboutique zeigt. 
Dabei ist fehlende Kostentrans
parenz doch eigentlich eher ein 
Großkanzleiproblem.

Kanzleien Transparenz in der Vergütung
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oland Falder, Dr. Frank Walk und Axel Bertram haben in ihrer 
Anwaltslaufbahn schon viele Rechnungen geschrieben. Die 
meiste Zeit war es auf dem Briefpapier von Taylor Wessing, 
dann für drei Jahre im Namen von Bird & Bird. Seit rund einem 
Jahr arbeiten die Anwälte nun auf eigene Rechnung, in ihrer auf 
Arbeitsrecht spezialisierten Kanzlei Emplawyers in München.

Doch mit dem Neustart änderte sich mehr als nur der Brief-
kopf. Emplawyers geht neue Wege in Sachen Transparenz bei der Abrech-
nung. Statt am Ende eine Rechnung für alles, erhalten die Mandanten lau-
fend Übersicht über die Kosten für die Rechtsberatung – und das per 
Mausklick. „Wir haben gezielt nach einem Zeiterfassungssystem für unse-
re Arbeit gesucht, das auch von extern einen geschützten Zugang bietet“, 
berichtet Walk. Fündig wurden sie mit der Software ,mite‘. Ohne Umwege 
ist hier sichtbar, wie viele Stunden die Kanzlei bisher für den Mandanten 
gearbeitet hat und welche Kosten angefallen sind (▶Auf einen Blick, S. 
132). Emplawyers stellt das Werkzeug allen Mandanten zur Verfügung.

Und das kann weit mehr als Stunden und Kosten anzuzeigen. Mit ei-
nem Klick auf den Button ,Zeiteinträge‘ etwa wird eine Auflistung sichtbar 
(▶Im Detail, Seite 135). Diese kann sortiert, gefiltert und durchsucht wer-
den, etwa nach Leistung, Zeitraum oder abgeschlossenen Projekten. De-
tailliert ist dort aufgeführt, welcher Anwalt wie lange zu welchem Thema 
und zu welchen Kosten auf dem Mandat gearbeitet hat. Kostenpauschalen 
von drei, vier oder fünf Prozent gehören der Vergangenheit an – abrech-
nen lassen sich nur belegbare Auslagen. So viel Einblick gewähren wohl 
die wenigsten Kanzleien. „Wir schreiben uns Transparenz auf die Fahnen, 
das leben wir unter anderem mit dieser Software“, sagt Walk.

Angst vor der Blackbox. 
Dabei ist allgemein bekannt, dass Unternehmen die ,Blackbox Anwalts-
rechnung‘ fürchten, die böse Überraschung, wenn am Ende eines Projek-
tes die Kosten kaum noch nachvollziehbar sind. Walk hat Verständnis für 
die Sorgen der Mandanten: „Personalverantwortliche und Justiziare müs-
sen Budgets einhalten und sicherstellen, dass die Kosten nicht aus dem 
Ruder laufen, gerade in der Dauerberatung. Diesem Bedürfnis wollen wir 
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des Mandats schlossen beide Seiten einen Rahmen-
vertrag, in dem Beratungskosten auf Stundenbasis 
vereinbart wurden, je nach Senioritätslevel der An-
wälte. Diese Daten pflegte die Kanzlei als Basis ins 
System ein. Dann stellte Emplawyers Krull den 
Kundenzugang zur Zeiterfassung zur Verfügung. 
Die Angaben sind tagesaktuell abrufbar, die Abrech-
nung erfolgt monatsweise. Krull nutzt ihn seitdem 
rege: „Ich kann genau sehen, wie viel Zeit die Kanz-
lei für das Projekt und die Aufträge verbraucht hat 
und was mich das kostet.“ Von Februar bis  Ende 
August waren es 76 Stunden. „Das ist ein absolutes 
Plus“, so der HR-Experte. 

Doch damit nicht genug. Dass er die Kosten 
tages aktuell mit dem Projektkostenplan abgleichen 
und sehen kann, ob er noch im Budget ist, ist das 
eine. Das andere ist, dass Krull die Daten selbst 
 unproblematisch in ein Excel- oder CSV-Format ex-
portieren und damit in sein eigenes Reporting inte-
grieren kann. Eine spürbare Entlastung: „Bei gro-
ßen Projekten sind Kostentransparenz und 
Kostenkontrolle wichtige Aspekte", weiß Krull. „So 
kann ich ohne großen Aufwand jederzeit aktuelle 
Zahlen abrufen.“ Das hat auch den Global Vice Pre-
sident Human Resources von Digikey am Stamm-
sitz des Unternehmens in den USA überzeugt: Denn 
in anderen Bereichen arbeitet das weltweit tätige 
Unternehmen mit einer internationalen Großkanz-
lei zusammen.

Aus Sicht von Krull ist zusätzlich die Planbarkeit 
auch von künftigen Kosten ein wichtiger Neben-

Rechnung tragen.“ Umso überraschender, dass 
nach Angaben von Emplawyers ihre Mandanten 
von dieser Möglichkeit bisher nur in Einzelfällen 
Gebrauch machen. In Prozent ausgedrückt liegt 
 ihre Zahl derzeit im einstelligen Bereich.

Die Kanzlei versteht das als Vertrauensbeweis. 
Eine Mandatsbeziehung, die auf permanenter Kon-
trolle und Misstrauen basiert, würde ohnehin kaum 
längere Zeit bestehen bleiben. Vielmehr sendet Em-
plawyers mit dem Angebot der Zeiterfassungssoft-
ware vor allem ein Signal. Die Arbeitsrechtler glau-
ben nicht, dass sie ausschließlich wegen der 
Software ein Mandat gewonnen haben oder deswe-
gen eines gewinnen werden. „Die Kanzlei- bezie-
hungsweise Anwaltswahl ist eine komplexe Angele-
genheit und wohl selten monokausal“, weiß Walk. 

Die Softwarelösung punktet. 
Einer, der von dem System überzeugt ist, ist 
 Stephan Krull. Er ist seit Jahresanfang bei Digikey, 
einem Händler für elektronische Komponenten, für 
Personal- und Arbeitsrechtsangelegenheiten zu-
ständig. Mit den Emplawyer-Anwälten hat er auch 
schon  zusammengearbeitet, als er noch beim 
 Telekommunikationsanbieter The Phone House 
oder dem Elektro-Großhandel Hagemeyer für Per-
sonalangelegenheiten tätig war und Falder, Walk 
und Bertram bei Taylor Wessing beziehungsweise 
Bird & Bird. 

Im Februar hat Krull nun Emplawyers mit einem 
Arbeitsrechtsprojekt beauftragt. Mit dem  Beginn 
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Kanzleien Transparenz in der Vergütung

Auf einen Blick
Tagesaktuell liefert die Zeiterfassungssoftware Informationen, wie viele Stunden und welche Kosten angefallen sind.



effekt. Denn auf Basis der Software-Daten könnten 
auch Budgetierungen für die Zukunft valider vorge-
nommen werden. Dabei geht es keineswegs nur um 
Dauerberatung oder Projekte wie Outsourcings 
oder Restrukturierungen. Auch das eigentlich Un-
kalkulierbare erscheint plötzlich kalkulierbar, zum 
Beispiel Verfahren, die meist über mehrere Jahre 
laufen. „Habe ich beispielsweise einmal einen Kün-
digungsfall gerichtlich ausgefochten, kann ich se-
hen, was mich das gekostet hat, auch über mehrere 
Budgetzeiträume hinweg“, berichtet Krull. „Das 
hilft natürlich sehr, vergleichbare Fälle für die Zu-
kunft abzuschätzen und zu entscheiden, ob sich ein 
Verfahren wirklich lohnt.“

Planungssicherheit für die Kanzlei. 
Doch auch die Kanzlei profitiert. Denn der monat-
liche Abrechnungsturnus ermöglicht auch Emplaw-
yers eine gewisse Planungssicherheit. Dass 
 Mandanten angesichts von so viel Transparenz und 
zeitnah zur Verfügung gestellter Details viel schnel-
ler zum Telefonhörer greifen, beispielsweise um zu 
hinterfragen, warum diese oder jene Prüfung einer 
Einzelfrage so lange gedauert hat, ist zwar möglich, 
aber zumindest Krull hat davon bislang keinen 
 Gebrauch gemacht. „Bisher gab es noch keinerlei 
Probleme“, sagt er. „Aber sicherlich ist man geneigt 
Unklarheiten sofort zu besprechen, wenn sie im 
System auftauchen und die Vorgänge noch präsent 
sind.“ Aus Sicht der Kanzlei ist das kein Thema. 
„Nachfragen zur Abrechnung gibt es in unserer 
Praxis seit jeher kaum, weder ohne den Kunden-

zugang noch mit ihm“, sagt Walk. „Das ist letztlich 
wohl eher eine Frage des Vertrauens und der 
 korrekten und nachvollziehbaren Leistungsbe-
schreibung.“ Auch hier gibt es sicherlich den 
Wunsch auf Mandantenseite, mehr Einblick zu er-
halten. 

Mit ihrem Schritt zu mehr Transparenz in der 
Abrechnung scheint Emplawyers jedoch schon 
jetzt ein Tabu gebrochen zu haben: „So eine 
 Software habe ich bisher noch bei keiner Kanzlei 
gehabt“, sagt Krull. „Es wundert mich schon, dass 
insbesondere große renommierte Kanzleien so ein 
System nicht anbieten.“ Denn gerade sie, die sich 
bei Verhandlungen über Stundensätze den Themen 
der versteckten Kosten und hohem Verwaltungs-
aufwand stellen müssen, hätten es besonders nötig, 
meint Krull. „Hier ist eine entsprechende Kosten- 
und Aufwandstransparenz noch viel wichtiger.“ 

Dass ausgerechnet Emplaw yers hier den ersten 
Schritt macht, wirkt auf den ersten Blick über-
raschend: Denn kleine Einheiten wie diese haben 
aufgrund ihrer Struktur eigentlich ohnehin nur 
 begrenzte Möglichkeiten, bei den Abrechnungen zu 
‚tricksen‘. Ob zukünftig weitere Kanzleien auf den 
Zug aufspringen werden, ist jedoch völlig offen.  
Gut möglich, dass eine Boutique wie Emplawyers 
nicht genug Druck auf den Markt wird ausüben 
können – sollten sich allerdings doch noch mehr 
Mandanten von dem System überzeugen lassen, 
könnte das Modell durchaus Schule machen. Und 
mehr Kanzleien dazu bringen, mit offenen Karten 
zu spielen.◀

Transparenz in der Vergütung Kanzleien
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Im Detail
Die Software ermöglicht eine differenzierte Auswertung nach Kriterien wie Leistung und Zeitraum sowie den Export 
der Daten als Excel- oder CSV-Datei.

20955 BB Anz. Image Expertise-Beratung JUVE Rechtsmarkt 210x297 de.indd   1 25.08.15   12:17



€

€

€

€

€€€
€

€
€

€

€

€ €

€

€ €

€

€
€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€€

€
€

€

€ €

€

€

€

€

€

€
€

€

€

€

€

€

€
€

€

€

€

€

€

€

€€

€

€

€

€

€

€

€ € €

€

€
€

€

€ €

€

€

€ €

€ €

€

€

€

€€€ €

€

€

€

€

€

€

€

€
€

€€

€

€

€

€

€

€
€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€
€

€

€
€

€ €

€

€

€
€

€

€€ €

€

€ €

€

€€

€
€

€

€

€
€ €

€

€ €

€ € €

€
€

€

€€

€ €

€ €

€

€ €

€

€
€€

€

€
€

€

€ €

€

€
€

€€

€

€
€

€
€

€

€

€

€

€
€

€

€

€
€

€

€

€

€

€

€

€

€

€
€

€
€

€ €

€

€

€ €

€

€€€

€
€ € €

€ € €

€

€

€
€

€€

€

€ €

€

€

€

€

€

www.juve-verlag.at

MAGAZIN FÜR WIRTSCHAFTSJURISTEN IN ÖSTERREICH
– – – SONDERAUSGABE – – –

September|Oktober|2015

Gesellschaftsrecht / M&A
Bank- und Finanzrecht / Kapitalmarktrecht

Geistiges Eigentum
Immobilienwirtschafts- und Baurecht

Kartellrecht
Steuerrecht

Salzburg

JUVE HANDBUCH 
 WIRTSCHAFTSKANZLEIEN 
 ÖSTERREICH2015

16

RANKINGS & ANALYSEN

RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN RANKINGS & ANALYSEN

Kanzleikennzahlen
exklusiv:

JUVE Magazin für 
Wirtschaftsjuristen 
Der österreichische Markt 
in Zahlen und Fakten

Impressum
Herausgeberin: Dr. Astrid Gerber
Chefredaktion: Dr. Aled Griffiths (Gr), Antje Neumann (AN),  
Jörn Poppelbaum (pop)
Redaktionsleitung: Jörn Poppelbaum – V.i.S.d.P.,  
Stellv. Astrid Jatzkowski ( jat) 
Management, Namen+Nachrichten, Deals: Leitung Christine 
Albert (CA), Stellv. René Bender (RB), Marcus Jung (mj, Verfahren), 
Sonja Behrens (smb, Deals), Eva Lienemann (eli)
Kanzleien: Leitung Ulrike Barth (uba)
Unternehmen: Leitung Astrid Jatzkowski
Recht: Leitung Mathieu Klos (MK)
Redaktion: Laura Bartels (lau), Catrin Behlau (cb), Simone 
Bocksrocker (SB), Silke Brünger (si), Marc Chmielewski (mc),  
Geertje de Sousa (gds), Eva Flick (EF), Christina Geimer (cg), Parissa 
Kerkhoff (pke), Markus Lembeck (ML), Christin Nünemann (cn), 
Claudia Otto (co), Norbert Parzinger (NP)
CvD/Schlussredaktion: Ulrike Sollbach
Redaktionsassistenz: Sirka Laass, Stefanie Riemann,  
Claudia Scherer, Christiane Schiffer (ChS)
Übersetzungen: Sandra Wosky
Vermarktung und Verkauf: Rüdiger Albert, Bert Peter Alkema,  
Svea Klaßen, Jessica Lütkenhaus, Philip Middelhoff, Chris Savill
Marketing und Veranstaltungen: Leitung Alke Hamann, Jens David, 
Marit Lucas, Eva Wolff
Verwaltung und Buchhaltung: Barbara Albrecht, Sandra Schmalz, 
Sarah Stollenwerk, Janine Wartenberg 
Gestaltung/Satz: Leitung Andreas Anhalt, Janna Lehnen,  
Dominik Rosse
Systemadministration: Leitung Marcus Willemsen, Boris Sharif
Vertrieb: Svea Klaßen (Abonnements), Eva Wolff
Wissensmanagement: Stefanie Seeh
JUVE Rechtsmarkt · 18. Jahrgang
erscheint monatlich bei
JUVE Verlag für juristische Information GmbH 
Sachsenring 6 · D-50677 Köln 
Postanschrift: Postfach 25 04 29 · 50520 Köln 
Tel. 0049 / (0)221 / 91 38 80-0 
Fax 0049 / (0)221 / 91 38 80-18 
E-Mail: redaktion@juve.de (redaktionelle Anfragen) 
 vertrieb@juve.de (Abonnements und Heftbestellungen) 
 anzeigen@juve.de (Druckunterlagenübermittlung)
ISSN: 1435-4578
Druckauflage: 15.300
Litho- und Druckservice: D+L Printpartner GmbH, Bocholt
Alle Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwendung wie 
Nachdruck, Vervielfältigung, elektronische Verarbeitung und 
Übersetzung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz 
zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlages.
Abo: JUVE Rechtsmarkt ist als Einzel- oder Kanzleiabonnement 
 erhältlich – Monat für Monat aktuelle Marktinformation für Sie und 
alle Anwälte Ihrer Kanzlei. Wir informieren Sie gern über unsere 
günstigen Abo-Konditionen!

Wirtschafts
Kanzleien
Rechtsanwälte für Unternehmen

Verlag für juristische Information

JUVE Handbuch
2014 2015

1

Gruß aus der Küche
Haft schmeckt keinem. Junge Strafverteidiger 

an der Seite von Unternehmensbossen.
Schwerpunkt Prozesse.

Weitere Themen 

Interview 
Bettina Limperg zum  
Karriereziel BGH

Vis Moot Court Wien 
Stelldichein für  
junge Prozessanwälte 

Oxbridge 
Elitestudium in 
Großbritannien 

KARRIEREMAGAZIN FÜR JUNGE JURISTEN

01
15

JUVE
German Commercial Law Firms
2015
Analysis of Europe’s Largest Legal Market

Antitrust

Banking and Finance

Company Succession and Trusts

Compliance Audits and Investigations

Corporate

Dispute Resolution

Distribution, Trade and Logistics

Employment

Insurance

Intellectual Property

M&A

Media, Technology and Communications

Private Equity & Venture Capital

Public Sector

Real Estate and Construction

Regulated Industries

Restructuring and Insolvency

Tax

White Collar Crime

OVER

600
LAW FIRMS
COVERED

www.juve.de

100
azur

Rankings und Analysen für die Juristen-Karriere

50Top-Arbeitgeber 
deutschlandweit 30lokale Champions 

in den Regionen 20Spezialisten in 
Rechtsgebieten

TOP-ARBEITGEBER 2015

Weitere JUVE-Publikationen:

JUVE Handbuch 
Wirtschaftskanzleien
Bereits in 17. Auflage  
erhältlich

azur
Karrieremagazin für 
junge Juristen

azur100
Die 100 attraktivsten
Arbeitgeber für Juristen

German Commercial 
Law Firms
Das JUVE Handbuch in 
englischer Sprache

VON JURISTEN FÜR JURISTEN

Guter Rat ist persönlich - und Diskretion selbstverständlich selbstverständlich. Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

L E G A L  R E C R U I T M E N T

PARTNER / TEAMS / COUNSEL
IP, PATENT LITIGATION
MÜNCHEN, DÜSSELDORF, HAMBURG
Der Ausbau des IP Bereichs macht für diese in-
ternationale Kanzlei an mehreren Standorten 
Sinn. Gesucht wird ein Team, das benannten Be-
reich von Tag eins an noch mehr Visibilität gibt. 
Geschäft aus den USA wie Großbritannien ist ins-
besondere im Patentrecht vorhanden - eigenes 
portables Geschäft wird aber dennoch erwartet. 
Macht es Sinn, über einen solchen perspektiven-
reichen Schritt vertraulich zu sprechen? Wir hö-
ren gerne von Ihnen. (8-1033/von Rohr)

HEALTH CARE / PHARMARECHT
RHEINLAND, MÜNCHEN
Das Thema ist hier noch unbesetzt, soll und 
kann aber ausgefüllt werden. Interessant wäre 
ein/e Kollege/in, der/die sich einen besonderen 
Branchenfokus oder ein Nischengebiet auf die 
Fahne schreiben kann. Für eine Partnervakanz 
wird natürlich auch ein business case erwartet. 
Man ist hier aber bereit zusätzlich zu investie-
ren bzw. ein interessanter Mandantenstamm 
bietet Potential. Details besprechen wir gerne 
vertraulich mit Ihnen. (8-1925/Schollmeyer)

STANDORT-ERÖFFNUNG
DÜSSELDORF (EVTL. KÖLN)
Für diese US - Kanzlei ist es der logische Schritt, 
die Mandanten vor Ort zu betreuen. Sie verfügen 
als Team über Expertise auf höchstem Niveau 
und über ausbaufähiges Business (ca. 700 TEUR 
+ pro Partner portable). Dann sollten Sie diese 
perspektivenreiche Option näher anschauen. 
Bauen Sie einen Standort für diese auch im 
deutschen Markt angesehene Kanzlei auf, die 
zugleich in ein etabliertes internationales Netz-
werk eingebettet ist. (8-2934/Schollmeyer)

INHOUSE
BANK- UND KAPITALMARKTRECHT 3+
FRANKFURT
Die Rechtsabteilung einer international täti-
gen Bank sucht Verstärkung im Bereich Bank-, 
Bankaufsichts-, Kapitalmarkt-, Vermittler- 
und Wertpapierrecht. Sie verfügen über erste 
relevante Berufserfahrung in der Rechtsab-
teilung eines Finanzdienstleisters oder einer 
Kanzlei. Gerne berichten wir mehr. 
(9-4397/Satta)

COMPLIANCE 2+
MANNHEIM, FRANKFURT
Ein international operierender Konzern sucht 
einen Compliance Manager für den Zent-
ralbereich Compliance, welcher direkt dem 
CEO unterstellt ist. Neben der Ermittlung von 
Compliance-Risiken sind Sie für den Umgang 
mit Compliance-spezifischen IT-Tools und die 
Beratung in allen Compliance-relevanten Fra-
gestellungen zuständig. (9-4246/Satta)

KARTELLRECHT 2+
STUTTGART
Ein internationaler Handelskonzern, der in 
über 20 Ländern vertreten ist, möchte sei-
ne Rechtsabteilung im Bereich Kartellrecht 
verstärken. Sie beraten in dieser Funktion 
gleichermaßen die Fachabteilungen und das 
Management in allen kartell- und fusionskon-
trollrechtlichen Fragen. Lassen Sie uns diese 
Vakanz besprechen. (9-4362/Satta)

Ina Steidl, LL.M. steidl@schollmeyersteidl.com 
Dr. Barbara von Rohr vonrohr@schollmeyersteidl.com
Dr. Julia B. List, LL.M. list@schollmeyersteidl.com
David Schwab schwab@schollmeyersteidl.com

Debora Satta, LL.M. satta@schollmeyersteidl.com
Dr. Eva-Maria Emsinghoff emsinghoff@schollmeyersteidl.com
Dr. Andreas Stadler stadler@schollmeyersteidl.com
Daniel Schollmeyer, LL.M. schollmeyer@schollmeyersteidl.com

 
JAHRELANGE MARKTKENNTNIS UND BERATERERFAHRUNG, SERIOSITÄT, DISKRETION – BASIS FÜR 
IHREN NÄCHSTEN KARRIERESCHRITT – ANS ZIEL MIT IHRER AUS DEUTSCHLAND STAMMENDEN NR. 1. 

INFO@SCHOLLMEYERSTEIDL.COM

WWW.SCHOLLMEYERSTEIDL.COM

FRANKFURT
T. +49 (0)69 7171 2983 0

DÜSSELDORF
T. +49 (0)211 30122 446

KÖLN
T. +49 (0)221 650 78 186

MÜNCHEN
T. +49 (0)89 24442 3052

LEITER „Ö-RECHT / REGULATORY“
RHEINLAND, MÜNCHEN
Bei der international aktiven Kanzlei können Sie 
eine Schlüsselposition als breit aufgestellter 
Öffentlich-Rechtler (w/m) übernehmen. Für sehr 
interessante, oftmals internationale Mandate 
auch an der Schnittstelle zum Gesellschafts-
recht wird Ihr Know-how benötigt. Wenn Sie 
auch als unternehmerisch denkende Persönlich-
keit überzeugen, ist der Weg in die Partnerschaft 
auch mit nur erstem eigenen Geschäft geebnet. 
(7-2026/Schollmeyer)

PATENTRECHT 6+/TEAM 
RHEINLAND
In dieser überörtlichen Kanzlei mit ausgezeich-
netem Ruf im IP gibt es am Standort eine stra-
tegische Lücke zu besetzen. Wenn Sie Patent-
rechtler/in sind und entweder den Schritt in 
Richtung Partnerschaft gehen wollen (und das 
mit erstem Geschäft nachweisen können) oder 
als jüngere/r Partner/in in Ihrer jetzigen Kanz-
lei aus welchem Grund auch immer nicht zu-
frieden sind, besteht hier die Chance eine be-
sondere Position zu besetzen. (8-4320/Steidl)

GESELLSCHAFTSRECHT / M&A
FRANKFURT, MÜNCHEN
In dieser englischen Einheit kann und soll der 
corporate Bereich mehr Gesicht bekommen 
und sucht deswegen gestandene Partner, de-
nen auch etwas geboten wird. Aber auch der 
junge angehende Partner mit erstem Geschäft 
und viel Potential ist hier willkommen. Wenn 
Sie daher in Ihrer gegenwärtigen Kanzlei un-
zufrieden sind, bietet sich hier eine spannende 
Option mit Perspektive. (8-3919/von Rohr) 

Auch mobil 
erreichbar: 
+49 (0)172 9403008

ASSOCIATES
ARBEITSRECHT 2-5
RHEIN/NECKAR
Diese national tätige deutsche Kanzlei möchte 
ihren Arbeitsrechtsschwerpunkt weiter aus-
bauen. Gesucht wird ein Kollege (w/m), der 
als Fachanwalt für Arbeitsrecht bereits gut 
vernetzt ist in der Region. Falls Sie ein unter-
nehmerischer Typ mit solidem akademischen 
Hintergrund sind, berichten wir gerne mehr zu 
dieser spannenden Position. (7-2118/Stadler)

VERSICHERUNGSRECHT 4+
RHEINLAND
Sie sind auf der Suche nach einer Position mit 
Perspektive. Hier bietet sich die ideale Mög-
lichkeit. Dieses renommierte versicherungs-
rechtliche Dezernat braucht Verstärkung. Eine 
fundierte Expertise in dem Bereich ist uner-
lässlich, eigenes Geschäft wünschenswert, 
aber nicht Voraussetzung. Gerne berichten wir 
mehr. (7-4442/Emsinghoff)

ÖFFENTLICHES RECHT 4+ 
BADEN-WÜRTTEMBERG
Bei dieser Position mit Partnerperspektive in 
einer führenden Wirtschaftskanzlei setzen Sie 
sich vor allem mit dem Öffentlichen Baurecht 
und dem Emissionsschutzrecht auseinander. 
Wenn Sie die Ihnen anvertrauten Mandate an 
sich binden können und gemeinsam mit Kolle-
gen weiteres Geschäft ausbauen wollen, spre-
chen Sie uns an! (7-3540/List)
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